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. elutretenden Mebilmachungen die zanächſt erſorderlt 


ten ſpäter zurückerſtattet werden ſollten. 
nicht, daß man 
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Deutſchland 

Berlin, 31. August. Einzelne Zeitungen brach⸗ 
ten die Nachricht, dat deulſcherſeits der Telegraphen⸗ 
vertrag mit Oeſterreich gekündigt und diesſeſts eine 
Erhöhung des Tarife vorgenommen worden iſt. Dieſe 
Mittheilung if unrichtig. Daß das Vertragsverhält⸗ 
niß gelöſt if, iſt bikannt und war eine Folge der 
Nengeftaltung Deuiſchlauds; aber es iſt nicht allein 
der Vertrag mit Oeſterreich, ſondern überhaupt der 
für den deutſch⸗öſterreichiſchen Verein beſtehende Ver⸗ 
trag gekündigt worden. Die Telegraphen⸗Ver waltung 
des deutſchen Reiches hat nun nicht die Abſicht, von 


neuem einen Telegraphen⸗Verein zu bilden, da Diuiſch⸗ 


land groß genug iſt, um für ſich ein abgeſchloſſenet 
Ganze zu bilden und mit des Nachbarſtaaten auf 
Grund der allgemein gültigen und durch die Tele⸗ 
graphen-⸗Konferenz ſarktionirten Beſiſmmungen den 
telegraphiſchen Verkehr zu ordren. Wern in der 
Preſſe daun von einer Erhöhung des Tarlfs geſpro⸗ 
chen wird, jo kann ſich das nur darauf beziehen, daß 
im deutſchen Reiche von jetzt ab durchweg für inter⸗ 
nationale und Tranfitdepeſchen eine Gebühr von 3 
Frs. erhoben wird, ein Satz, der für das Gebiet des 
deutſch-oͤſterreichſſchen Telegraphen⸗Vereins feſtgeſtellt 
war, während Norddeutſchland für ſich dieſe Gebühr 
auf 2 ½ Ft. aus freiem Stücken ermäßigt hatte. 
Das kann indeß ſchwerlich eine Tariferhöhung ge⸗ 
nannt werden. 

Ferner wird der „Köln. Ztg.“ von hier ge⸗ 
ſchrie hen: 9 

Man wied ſich erinnern, daß nach dem erflen 
Plan über die Vertheilung, bezlehungswelſe Verwen⸗ 
dung der von Frankreich zu zahlenden Kriege koſten 
in erſter Reibe die Befriedigung gemeinſamer Meſche⸗ 
bebürfniffe in's Auge gefaßt war urd hierbei na⸗ 
mentlich die Gründung eines Reichs ſchaßes hervorge⸗ 
boben wurde mit dem ausgeſprochenen Zwecke, bei 


chen Mittel za gewähren, welche von den Eiszelſtaa⸗ 
Es ſchelst 


unkte verſchieben möchte, 

ele der Kriegekoſten zu 
erfolgen haben u ondern daß man damit ſchon 
in wicht alzu ferver Zelt vorgehen wil. Es würde 


damit unter allen Umſtänden die Auflöſung des preu⸗ 
Eigen Staats ſchatzes erfolgen, welche wiederum eine 
Aenderung der ganzen preußiſchen Finarzgeſetz gebung 


zur Folge haben muß, weil die Ueberſchüſſe bisher 


an den Staatsſchat abgeführt wurden. 


| Mit dieſer 
Angelegenheit tettt eine der wichtigſten Bragen an den 
preußiſchen Landtag heran, und es iſt Grund zu der 
Annahme vorhanden, daß dieſe Angelegenheit nicht 
vertinzelt für ſich, ſondern in ſyſtematiſcher Weiſe 
vielleicht im Zuſammenhange mit dem ganzen Finanz⸗ 
plan zum Austrage komme, möchte, den Here Camp⸗ 


bauſen bei feinem Amtzaniritte dem Abgeordneten⸗ 


hauſe in Aus ſicht ſlellte und wohl gur wegen der 
tuzwiſchen eingetretenen Krieggereignſſſe vertagt hat. 
In Abgeordu, tegkreiſen glaubt man in der rächen 
Seſſton mit jenen verheißenen umfaſſenden Finauz⸗ 
reformes befaßt zu werden. 

— In eier geſtern Nachmittag ſtattgehabten 
Virſammlung der Bau-, Maurer- und Zimmermeiſſter 
Berlins und Umgegend handelte es ſich hauptſächlich 
um die Maßnahmen, dle nach dem nunmehe beende 
ten Strike zu ergreifen ſird. Aus allen Aeußtrun⸗ 
gen der Meiſter ging hervor, daß die Geſellen kei⸗ 

neswego, wie das Strikecomiic durch Aauonten ver- 
kündet hat, mit ihren Forderungen durchgebrungen 
ſind, und wurde in Folge deſſen einſtimmig der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, das, getreu den früheren Beſchlüſſ⸗u, 
ia nächſter Zeit Geſellen nur nach den alten Bedis- 
gungen, d. d. mit einem Miimallohs ſatze von Einem 
Thaler für die Arbeitszeit von 6 Ube Morgens bis 
7 Uhr Abends angeſtelt werden ſollen, — es den 
Arbeltsgebern jedoch überlaſſen bleibt, im Laufe der 


Arbeit den beſſeren und küchtigeren Geſellen eine an- 
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welche bereits in umfaſſender Weiſe eingeleitet ſelen, 


4 
un 


Sara 


gem'ſſene Lohnaufbeſſerung zu gewäßhren. Durch ein 


Amendement wurde dieſee Beſchluß noch dahin er wel⸗ 


tert, daß auch die nicht ar weſenden Fachgeuoſſen er⸗ 
ſucht werden ſollten, ſchriftlich ihre Zuſtimmung za 
dieſer Reſolutton zu ertbellen. "Seitens des Aus- 
ſchuſſes wurden ſodann die Maßregeln mitgetheilt, 


um ſchltunigſt eine große Anzahl Arbeſtskräfte nach 
Berlin zu stehen, damit das Berſäumte möglicht nach⸗ 


geholt werde. Den duetslrtigen Geſellen ſoll na⸗ 
mentlich dir Reife nach Berlin durch ermäßigte Bahr. 
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Preife möglichſt erleichtert werden; die sicht untebeb⸗ 
en für die Heranziehung der Arbeitakräfte 


den von der Verſammlung elnſtim mig durch Selbſt⸗ 


K Aang zur Dispoßtion geſtellt. ; 


un Bezug auf die Polemſk, bien Gigen- 
fand Gentral von Manteuffel veuerdings geworden 
ſſt, Ta der „Reſche⸗ und Staats-Anzeiger" : 
Kia 3984 


4 IL) 


Tonnabend, 


Generals der Kavallerſe Freiherrn von Manteuffel, 
die in der „Frankf. Ztg.“ ihren Urſprung genom⸗ 


men, haben in höherem Maße, als ihr Gehalt mit] Kirche ergreifen, jede Wirkung auf die politiſchen und 


ſich brachte, wegen der hervorragenden Perſönlichkelt, 
die ſie betrafen, die Aufmerkſamkzit der Preſſe auf 
ſich gezogen. Der „Reiche- und Stacgte-Anzeiger“ 
würde fi deshalb auf eine Erwähnung derſelben 
sicht eingelaſſen habes, wenn nicht die Eatſellung 
fo weit getrieben wäre, daß man hohe Behörden mit 
dieſen verläumderiſches Erſtadungen und mit deren 
Wiedergade in der „Korreſpondenz Stern“ andeu⸗ 
tungswelſe in Verbindung brächte Für jeden Unter⸗ 


nichicten bedoif es nicht der Erklärung, daß dieſe anſern Kalſer nach Salzburg begleitet, manifeſtirt für 


Andeutungen auf wil tärlichee Erfis dung beruhen, 
und für Jeden, der auch nur entfernt die Perſoͤn⸗ 
lichkeit des Freiberrn von Manteuffel kent, haben 
jene Artikel alle Bedeutung verloren durch den Hin⸗ 
weis auf perſönliche Motive und Nelgun en des Ge⸗ 
nerals, welche demſelben notoriſch fern liegen. Wenn 
bis daßis die Meinung moglich war, daß die mili⸗ 


doch vielleſcht ſelbſt überzeugten Krit ker herrühren 
könnten, jo iſt nunmehr durch die oben flächliche Hef⸗ 


über die Geſchmacksrichtung und die Neigungen des 
Generals bie Urbeberſchaft jener Artikel in einer Weiſe 
entlarvt, daß ihre Produkte aus der Zahl der Preß⸗ 
erzeugniſſe, welche einer ers ſthaften Erwiderung ge⸗ 
würdigt werden können, vollſtändig ausſchelden. 

— Der Coyrierzag von Berlin nach Köln iR 
am 30. Auguſt Abends auf der Station Herne gegen 
einen Güterzug gefahren. Perſonen find nicht be⸗ 
ſchädigt. . 
beisminifter ſofort angenrbaet. 


Straßburg. 29. Arzu. Die Banthätgtet g. 


zur Wiederberſtellung der Kriege ſchaden iſt jezt üb * 


all ſehr rege. Aus Pfalzburg meldet 
Ing.“, daß die Merhältalſſ =- Kare. H antneg: de 
en im ganzen Seeije, ſieh zu beſſern beginnen. 
die Stadt Pfalgdera ſelbſt hat die Auszahlung der 
Eutſchädigung für die Belagerungsſchäden bereits be⸗ 
gornen, und erfüllt es den Zuſchauer mit Freude, 
zu ſehen, wie man mit dem Bau der Hänfer beginnt, 
wie eiszelue berjelden bereits unler Dach, wie mit 
eiuem Worte neues Leden aue den Ruinen ſploßtz 
die Ernte iſt eine über Erwarten günstige, und mit 
ſtolzer Freude ſieht ver Landmann auf die goldenen 
Uehrem. Nicht mehr hemmt die Einſtenung der Ba hu⸗ 
züge Handel und Wandel; die Siei⸗ brüche haben 
alle ihre Arbeit wieder aufgenommen und finden Hun⸗ 
derte von Arbeitern reichlichen Unterhalt. Auch is 
Neu- Breiſach hat man nach dem „AN.“ letzten Dien ſtag 
angefangen, die erſte Zahlung der den Opfern des 
Bombardements bewilligten Eatſchädigung zu bewerk⸗ 
fleligen. Die Immobillan verluſſe belaufen ſich dort 
anf 1,174,152 Frarcs, die Mobiltarverluſte auf 


der „S 


644,862, die Beſchabigurgen der Gärten in der deuteten Sins ſoll ſich denn auch von Gaſlein aue 


Stadt und in den benachbarten Wemtiaden auf 
60,170, zuſammen auf 1,829,194 Frcs. Siit der 
Ausfertigung der Zahlungs anweſſungen legen alle 
Eiger thümer thätig Hand an's Werk, um ihre abge⸗ 
brannten Häuſer nen aufzubauen; maache Straße 
find mit Baumatertallen jo ſehr überſült, daß die 
Wazen kaum durchfahren können. Breiſach iſt gegen⸗ 
wärtig der Vereinigungspenkt aller Maurer, Zimmer⸗ 
leute, Schreiner und anderer zu briter der Umgegenden, 
ſogar der Fabrtkarbeltee der Mauufalturorte, wo ſo 
mauche Fabriken ſtüllſtehen. 

München, 30. August. Der Erlaß des baiel⸗ 
ſchen Kultus - Mis iſteriums an den Erzhiſchof von 
München wird jetzt in der „A. A. Z.“ veröffentlicht. 


Ee iſt jehe umfaſſend und fült ſteben eng gedruckte in Wien verbleibt. Im Uebrigen wird mitgetheilt, 


8 haben doch dieſelben Organe vor Kurzem noch be⸗ 
tärſſche Kritik der Bethelliguag deg Generals am hauptet, daß Graf Beuſt den Kalſer überreden wollte, 
letzten Feldzuge von elerm zwar ungerechte und nuch den Kalſer Wilhelm in Gaſtein zu beſuchen, wäh⸗ 
ſeinen milltäriſchen und thatſächlichen Kenninſſſes read man weiß, daß eine Reiſe des Kalſers Frarz 
wenig urthellefähigen, aber in jsiner Parteilichkeit Joſeph nach Gaſtein niemals in Avoſicht genom⸗ 
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| 


tigkeit des letzten Artikels der Frantſurter Ztg.“, Miniſterinm Hohenwart jedenfalls glücklicher ſein, als 
aamentlich aber auch bie erwähnten An deutangen zes feine diverſea Vorgänger waren. 
bat is manchen Polenkreiſen bereits einen großen 
"Shell ihrer dogmatiſches Bedeutung verloren und da 


Ausgleich gemacht und ung im Landtage über ihe 
seigenes Werk mit zu Gericht ſitzen we den, fü iſt es 
ſehr möglich, daß ſich eine Maforität finden werde, 
welche das von Hohenwart Gebotene für die Reſolu⸗ 


f 1 e 
Strengſie Unterfugang iſt durch den 9 mn 


jverfländigt haben. 


2. September 2871 


N 


regeln, welche die kirchlichen Behörden gegen die das Kommunefüßrer verhandelte das dritte Kriegs gericht 
Dogma nicht anerkennenden Mitglieder der kathollſchen von Verſailles heute, indem noch verſchirdene Zeugen 
vernommen wurden und alsdann die Vertheidigungs⸗ 
rede für Raſtonl folgte. 
ſich beute die Fürſtin Metternich mit Gefolge, für 
welche der Präſident beſondere Plätze mit Sammt⸗ 
ſeſſeln hat herrichten laſſen. 

Der Verthtidiger Lallier's, Advokat Marchand, 
macht zu Gunſten feines Klienten namentlich die Un⸗ 
terhandlungen geltend, in welche derſelbe mit der 
Regierung von Verſſülles getreten war, und zwar nicht 
aus Habſucht oder ſonſtigen gemeinen Motiven, ſoa⸗ 
dern nur in der Abſicht, Paris vor einer Kataſtrophe 
zu bewahren. Lallier fügt ſelbſt zu ſeiner Rechtferli⸗ 
gung eisige Worte in dieſem Sinne bei; er erinnert 
daran, daß die Agenten ihm und jeinem Generalſtabe 
ane drücklich Straflosigkeit zugeſichert hatten und daß 
es nicht on ihm gelegen habe, wenn die Regierung 
im weiteren Verlauf der Erzigulſſe ſeiner Dienſte nicht 
mehr zu beuöthigen glaubte. | 

Dazwiſchen wird nun wieder über einen den 
Angeklagten Urbain betreffenden Punkt verhandelt. — 
Präſident hält demſelben vor, daß er ſich am 22. 
Mai in den Tullerien befanden hätte und daß dort 
unter ſeinen Augen vier Opfer füſilirt worden wä⸗ 
ren; alsvaun ſei Urbain auf dem Balkos erſchlenen 
und hätte gerufen: Es lebe die Kommune! — Ur 
baign: Davon höre ich be te zum erſten Mal. Ich 
beſtreite auf das Entſchledenſte, an jenem Tage iu den 
Tailerlen geweſen zu ſein und irgend einer Exekutlon 
beigewohnt zu haben. Ich erinnere mich nur, aa jenem 
Tage einem Kufzuge begeg⸗et zu ſein, angeführt von 
einem 12jährigen Burſchen, der eine bintige Axt auf 
der Schulter trug. Etwa 30 Föderirte verhafteten 
einen Nationalgardiften, der angeblich zwel ſeiner Nach⸗ 
Dieſe unerwartete Wandlung ging een 15 5 ne „m 712 8 
zu d inifterium Hohen⸗ 0 : e befanden ſich m 

een ee 0 Bergeret in den Tuflerlen. — Urbaln: Ganz gewiß 


wart denn doch etwas Menſchliches begegnen und es t 22 
— 8 f ie nicht Vom Stadthavſe ging ich über die Quals und 


bürgerlichen Verbältuſſſe der davon Betroffenen ver- 
jagt bleiben muß, und wird erforderlichen Falls jolche 
Vorkehrungen treffen, welche die Unabhängigkeit des 
bürgerlichen Gebietes vom kirchlichen Zwange ver ⸗ 


bürgen.“ 
Ausland. 
Wien, 30. Auguſt. Zwiſchen dem 5. und 
7. September wird die zweite Kalſerbegegnung in 
Salzburg erfolgen. Der Umſtand, daß Graf Beuſt 


alle Welt, daß die Begegnung der beiden Kaiſer eine 
höhere Bedentung als die einer bloßen Courtolſte 
babe. Die Hobenwart'ſchen Organe ſuchen zwar bieje 
Bedeutung immer noch abzuſchwächen, aber man kennt 
die Tendenz, wilde dieſem Trelden zu Grunde liegt, 
viel zu genou, als daß man ſich täuſchen ließe; 


men war. 
— Mit dem galiziſchen Ausgleich dürfte das 


Die Reſolutlon 


ſchließ lich die Delegaten des Wiener Reichsrathes den 


i 


stürzt werden könnte, womit auch noch das ver⸗ j 
5 sden Point-Royal nach dem Faubourg St. 
und als ich an dem ſüdlichen dis ö 


rbeikam. 


gen über die Stellang Rußlands zu 8 
machungen von Gaſtein gebracht. Hlerüber kann ich 
uun aus verläßlicher Quelle ſagen, daß die beiden 
Reichskanzler zwar in der Anſicht ſich begegneten, es 
jet eine entente cordiale zu Dreien, d. h. die rien, ſah am 22. Mai Abends dort vier Perſonen 
eofache Hineinbeziehurg Rußlands in den zu Gaſtein in Civil, augeblich als Gefangege, einbringen; es 
vereinbarten Freuadſchaftsbund zwiſchen Oeſterrrich⸗ſollten Spione der Berjailler geweſen ſein. Vom 
Ungarn und Deukſchland, zur Zeit noch mit ernſten dritten Stock des am die Rue de Rivoli greuzenden 
(meiſt in der inneren Lage Oeſterreichs gegebenen) Pavillons ſah ich Allem zu. Auf dem Balkon er⸗ 
Schwierigkeiten verknüpft, daß aber eine ſolche direkte ſſchienen zwei Individuen, wie man allgemein ſagte 
Entente zu Dreien wohl in allen ihren Konfequenzen Bergeret und Urbain. Ein Peloton nabm Stellung 
etſetzt werden könne durch die parallel laufenden und ſchoß dreimal, ohne die Opfer zu triffen. Erſt 
Freundſchaftabeziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn beim vierten Schuß fiel das erſte Opfer, und dann 
und Deuiſchland einerſeite, Deutſchland und Ruß ſitlin der Reize nach die drei anderen. Als Alles 
land andererſelis, und daß dieſe indirekte, durch das vorüber war, klatſchten die beiden Judivlduen in die 
benſſche Reich vermittelte Beziehung zwiſchen Orſter⸗ Hände und rie en: Es lebe die Kommune! Ich hörte 
reſch- Ungarn ned Rußland zur Sſccherſte ung des beſtimmt, wie ein Lieutenant der Jrancllreurs, der mit 
Irſedens, auch im Ortent, genüge. In dem ange- einem Fernglas zuſaß, zu ſeinen Leutes ſagte, dle 
beiden Individnen wären Bergeret und Urbain. 

Jacques Toloné, ein anderer Schloßbeamter, er⸗ 
zählt den Hergaug ebenſoz ein Mitglied der Kom⸗ 
mune hielt eine Rede, die mit den Worten ſchloß: 
So mag es allen Spionen und allen Jelnden der 


chen. IH ging bobden 
reichte dit Rat du Bac. - 
Zeuge Henri Slipper, Hausbeamter dee Zuile- 


Fürſt Bismarck mit dem Fürſten Gortſchakow bereits 


Wien, 29. Auguſt. Sämmtliche Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſch beute mit dem in Gaſtein befeſtigten 
Einvernehmen zwiſchen Orſterreſch und Deutſchlaud, Kommuse ergeben!; Die Sache dauerte mehrere Stun⸗ 
das bei der bevorſtehenden Kaiſerzuſammenkunft in den. Grgen 3 Ur wurden die Geſangenen in die 
Salzburg eine weitere Beſſegelung erfahren ſoll, und ehemaligen Gemächer der Kaſſerin geführt, wo, wie 
verbreiten dazu das Gerücht, daß in der Begleitung les hieß, Ber geret und Urbaln das Todesurthell aus⸗ 
des Kalſers nach Salzburg ſich diesmal aaßer dem ſprachen. Dann brachte man die Gefangenen noch 
Grafen Beuſt auch der ungariſche Miniſterpräſteent dem Stadthauſc, dann wieder nach den, Tuilerien, 
Graf Andraſſp befio den werde. Indeſſen möchte letz» wo das Todesurtheil noch ein maß, wiederholt wurdt. 
ture Nachricht, abgeſehen davon, daß fir von Ungain Uater den Zöberirten ſelbſt herrſchte Melammaverſchie⸗ 


ber als unwahsſcheialich bezeichnet wird, ſchon darum drabeit uud man kam überein, die Exekutias auf 6 


Upe Abends auszusetzen, wo ſie daun auch erfolgte. 


zweifelhaft ſein, well feſtſtezt, daß Graf Hohenwart 
Mindeſtens 50 Perſonen erkannten in den Führern 


5 


Spalten des Blattes. Er enthält ein vollſändtges hat bel den Gaſtelner Unterhandlungen Graf Beuſt Bertzertt und Urbalz; daß der Erſtere am Sonntag 
Programm bes, wie im Eingange demerkt wird, nun- die äußerſſe Vorſicht angewendet, um in keinern Punkt mit ſeinem (Heneralßab in den Schloſſe Quarller 


mehr innerlich einigen Kultusminſſteriums gegenüber| an die Kompetenz der beiden Landesregterurgen auch nahm, lann 
der Kircheufrage, geht auf diefe ſehr gründlich und zur zu rühren uub wird als Beiſpiel dafür angeführt, 
Relleameije ſogar weitjgweifig ein, iſt in ber Form daß er den Antrag tes Jürſten Bismarck zum Ab- facgenen genauer geſehen: der eine: 
ſehr devot gegen die Kirche und den Erzbiſchof, in ſchluß einer Poſt- und Telegraphen-Konvention 
der Faſſong der Schlußſäze aber ſcharf und unum⸗ ad referendum genommen habe. 


wunden. 

Der entſcheidende Schluß ſaß lautet: „Die Be⸗ 
drohung der Grundfäpe des bairiſchen Staatsvechto, 
welche in dem Dogma von der perſönlichen Infali- 
bität des Kirche oberhauptes liegt, und überdies dit 
in der Außerachtlaſſung des Placetum regium lie- 


gende Verletzung der Staaloverfaſſung nöthigt die 


ich aus eigener Wiſſenſchaft beſtätigen. 
Ozanna, ein drſtier Schloßbeamter, hat die Ge⸗ 
war ziemlich gut 
nur gekleidet und trug eine Brille, der zwelte hatte eben⸗ 
fade bücgerliche Kleidung, der dritte und vierte tru⸗ 
Paris, 31. Auguſt. Am Ende der geſtrigen ges Blouſen. Auch er. hörte allgemein ſagen, daß 
Sitzung der Nattonalverſammlung wurde der in den das Peitglied der Kommune, welches der Exekution 
Jraktionsſitzungen der auf erſten Linken mehrfach be- in Civil beiwohnte, Urban wärt. Diejes Indivi⸗ 
ſprochene Antrag auf Auflöſung der Natlonalver-⸗ duum war klein, hatte dunkeln Bart und Hagre und 
ſammlung formell eingebracht. ttz auf dunlelbraunem Palttot die roihe Schärpe. 
E Die radikalen Morgenblätter, ins beſondere Zeuge ſucht unter den Angeklagten den Mann, von 
„Siecle“, tadeln, daß die Regierung ſich mit dem welchem er ſpricht, und weiſt auf Leingust. - Da man 


Staatsreglerung zu Maßregeln, die ſie ſelbſt gern Antrage des Kommiſſtonsberichtes, der Nationgloer⸗ ihm dann Urbaln vorſtellt, ſo erkennt er dieſen durch⸗ 


vermieden haben würde. Ste wird jede 


Mitwirkung ſammlung kouſtitulrende Gewalt zuzuerkennen, elnver⸗ aus nicht wieder. — Urbatas- 
zur Verbreitung der neuen Lehre und zum Vollzugt ſtauden erklärt habe. 
von Anorduungen verweigern, welche von den kirch⸗ vatlven Blätter, an der Spitze „Journal des Debats“, nach. — Zeuge: 


Ein Einziger brauchte 
zu nennen und alle Welt ſprach es 


Dagegen ſprechen die konſer⸗ meinen Namen 
Die Stimme bes Angeklagten er⸗ 


lichen Behörden ia Rüchſſcht auf die neue Lehre und ihre volle Befriedigung über die geſtern gefaßten Be- ‚innert mich allerdings an die des Manges, der nach 


zu deren Durchfübrung getroffen getroffen werden; ſchlüſſe der Natlonalverſammlung aus. 5 
6 Verdächtigungen und Anfeindungen des ſie wird an dein Grundſahe feſihalten, daß . 5 Berſailles, 28. Auguſt. Im Prozeß gegen die 


der Exckution eint kleine Ride hielt. 


Er teng einen 
niedrigen Hut. — Urbaln: Und ich 


1 


Im Zuhörerraum befindet 


Germain Br 


— 


* 
. B., welcher längs der Straße läuft, iſt an meh⸗ 
tren Stellen berchſchnltten, and bialang find keine 


machen, der 


trug immer ein Käppi und unter dem Ueberlleher die elner mächtigen Rotte des furchtbarſten Geſindels aus⸗ 
Uniform der Nationalgarde. Ich habe ein einziges marſchiren ſoh. 
Mal einem Krlegsgtrichte beigewohnt, in dem eln To⸗ Im Laufe der nächſten Tage wied die Haupt⸗ 
desurtheil verhängt wurde, und Zeugen baben hier ſtadt ganz von den Gardetruppeu entblößt jun, und 
beglaubigt, mit welchem Eifer ich gegen dieſes Urthell] die ganze Garnſſon für London ers 2 Bataillo zen 
proteſtirte. Eine beſtehen, die dia Wachtdlenſt zu beſorgen ha⸗ 
Mayer Salomon, Handlungs kommis und unter ben. Ja Alderſhott find ebeafalls ctwa 1200 Menn 
der Kommune in der Mairie des 11. Arrondiſſements für den Wachtdieuſt abgethellt. Die Aufgabe, dei 
augeſtellt, meldet ſich freiwillig, obgleich er ſich damit den Uebuagen das PTablikam abzuſpeeren und bei 
ſelbſt gerichtlichen Verfolgungen und ſchweren Stra- Nacht dae Lager zu hüten, fägt einer Abtheilung der 
fen aue ſetzt, um zu Guaſten Ftité's zu bekunden, Londoner Polizi en, welche für dieſen Zweck aus dea 
daß er, der Zeuge, bis zum 25. Mai ununterbrochca tüchtigſten und keäſtigſten Leuten ausırjehen und 
in lener Malrte geweſen ſei und während dieſer Zelt förmlich mobil gemacht worden if. Bil dem benach⸗ 
keinen Schuß urd von kliner Extkation etwas gehört barten Woolwſch lagena etwa 800 Mana Artillerie, 
habe. Das ſelbe beſagt der Kommis Francois Cou die dem Transportweſen zue Besſägu eg geſtellt wor⸗ 
tant, der ſich ebenfalls während der ganzen Zelt des den find. Auch aaf geren Gebieten, wie bei der 
Straßenkampfes in jener Mairie befand. Jeldactillzele iſt man nach dem Prlazipe vorgegangen, 
Präſtdent ruft noch einmal den Belaſtungszeu⸗ das Nöthige zur Komplettlrang von Mannſchaften 
gen Loguler vor, der ſeine Ausſagen über die beiden und Beſpar zungen anderswo zu decken. 
angeblich von Feies angeordreten Exelutionen Lurch ___ 
aus aufrecht erhält. Ferré hätte noch zu ihm ge- 
ſagt, jo er vorgeführt wurde: Fe deun, Bürger Neueſte Nachrichten. 
Lanier, Sie wollen ohne Zweifel Ihre Verſchwörung Gumbinnen, 31. Augaſt. In Czimochen (im 
fortſeten.“ Da ich antwortete: „Ja, mein Hear,“ Krelſe Lyck), einem Dorfe von 479 Einwohnern, And 
rief Jer“é zu ſeinee Umgebung: „Ihr ſehet, er rennt big jept 79 Choleraaufälle vorgekommen, wovon 46 
mich Monſteur!“ einen tödtlichen Ausgarg hatten. Die Regierung hat 
Ferré: Ich bitte zu konſtallren, daß der Zeuge die eusgedehuteſten Voeſichtsmaßregeln getroffen. 
dieſe Elnzeluhelten zum erſten Male vorbringt. Was Darmſtadt, 31. Auguſt. Bel einem heute 
die angeblichen Exckatlonen beirifft, jo berufe ich mich Morgens bier ſtattgeſundenen hefilgen Gewitter zün⸗ 
auf das Zeugulß meiner Mitangeklagten Champy und dete der Bliz in der Gasfabrit. Der Dachſuhl ber- 
Verdure. Dieſe Beiden erklären, daß ihren niemals ſelben ſowie das Theerhaus braauten ab, mehrer: 
etwas von einer Extlutſon zu Ohren gekommen ſel, Menſchen wurden getödtet. 
tie in der Mairle des 11. Arondiſſements flatige- Paris, 30. Auguſt. Geſtern hat Graf Arnim 
funden hätte. in Verſailles feine Kredilive überreſcht. Glelchztitig 
Beſchluß der Sitzung bilder das Plaidoper de nahm Graf Walderſee, die biefziige deutſche Ge⸗ 
Advokaten Renaud. Es if ſehr phraſenhaft, aber ſchäftsträger, von Thiers und Graf Remuſat Ab⸗ 
ohne Js tereſſe. ſchied, da feine proolſorſſche Miſſton ruumehr als 
— ueber den Aufſtand in Alger bringt der beendet gelten kaun. Der zum Oberſten des 13. 
Korreſpondent der „Daily News“ unterm 20: August Ulanen-Regimente beſörderte Geſchäſtsträger wird ſchon 
aus Marengo cinen Bericht, welcher zeigt, daß die im Arfang nächſter Woche Paris verlaſſen, um jein 
Franzoſen, welche ſchon jetzt an „Revauche“ denken, Regiments-Kommando zu Übernehmen. Wie erfolg- 
vorläufig außer Stande find, die Ruhe im elgenen reich ſeine Wirkſamkeit bier gewiſen, wie ſehr Graf 
Hauſe he zustellen. Die Straße von Marengo nach] Walderſee durch ſein glelchzellig energiſchts und ent- 
Cherchell, heißt es, if jetzt ſicher; von Cherchell nachf geger kommendes Verhalten ſelbſt bei den fraazöſtſchen 
Zürich iR fie von den Chenoua's, und von Zürich Behörden im ſeiser ſchwierigen Stellung den deut⸗ 


nach Marcago von den Beni-Menad’s bewacht, die ſchen Namen, fo verhaßt er war, wieder zu Ehren 


für die Relſenden, welche die Strafe paſſicen, verant- zu bringen verſtanden bat, it Niemandem ein Ge⸗ 
wortlich ſind. Ungeachtet deſſen iſt es erſtaunlich, kelmniß geblieben. Die deutſche Kolonie ſieht den 
m Alles vorwärts geht. Der Telegraph proviſoriſchen Geſchäftsträger nur mit 1 nigem Be⸗ 
dauern ſchelden. Den Frauzoſen aber hat Graf Wal⸗ 
derſer in den perſchledenſten Fällen einm Belſplel von 
der Wiſſens fülle nad der Untverſalltät der Bildung 
gegeben, welche das unverä ßerliche Eigenthum der 
Offiziere des deutſchen Generalſtabes if. Graf Ar- 
uim bezieht ſchon heute das Hotel der früheren preu- 
ßiſchen Botſchaft. Der erſte Sekretär der Geſandt⸗ 
ſchaft, Fürſt zu Lpnar, iſt geſtern von ſeinem länge⸗ 
ren Urlaub hierher zurückgekehrt. Auch der Konſu⸗ 
latsverweſer, Legatlonsrath Hellwiß, iſt hier wieder 
elngetroffen. Zur Aushülfe bei der zu ungehruren 
Dimenſtonen angeſchwollenen Arbeltsfülle des Kon⸗ 
ſulates iſt ihm der Regiſtrator aus dem aus wärtigen 
Amte in Berlin, Herr Looſe, beigegeben worden. 
Eine Geſellſchaft auswärtiger Kapitaliſſen il mit der 
franzöſiſchen Regierung in Untirhandlung "getreten 
wegen Ankaufs des durch den Brand des Finauz⸗ 
misiſteriums an der Rue de Mivoli frei gewordenen 
Terraina. > 


Verſailles, 31. Auguſt. Gutem Vernthmen 
nach hat Fürſt Metternich Namens der öſtererichſſchem 
Regierung Herrn Thlers zu dem Ergebniß der geftei- 
gen Abſtimmung in der Nattonal-Verſammlug be⸗ 
glückwünſcht. 

— Ueber die franzöſiſche Natlonal⸗Verſammlung 


Schritte geſchehen, um ihn zu reparlrenz außerdem 
find zwiſchen Marcugo, Zürich und Cherchell Teins 
geregelte Kommunſkatlonsmittel vorhanden. Sämmt⸗ 
liche Brücken längs der Straße ſliad von den Ara⸗ 
bern abgebrochen worden, und obwohl keine derſelben 
mehr als einen Bogen hat und mit Ausnahme der 
Stützen aus Holz gebaut find, iſt nichts geſchehen, 
um fie aus zubeſſern, jo daß es für einen beladenen 
Wagen unmöglich iſt, nach Cherchell zu gelangen. 
Man empfing Nachrichten von der von Oberſt Nicot 
befehlichten Armer von Milianah, welche ſich der von 
Oberſt Ponſard kommandirten anſchließen ſoll. Seit 
ihrem Abmarſche von Miliauah hatte fie zwei Enga⸗ 
gements zu beſtehen. In einem derſelben hatte fie 
einen Todten und vier Verwundete, barmater zwei 
Ofſtziere, und in dem anderen, das weit eruſtlicher 
war, 6 Todte und 25 Verwundete. General Cerez 
meldet in einem Briefe aus Aumale ein ſtegreiches 
Engagement, das er in Kef-el⸗Ongah unwelt Aumale 
gegen eine Abtheilung von 2500 Mann Jaſanterie und 
300 Mann Kavallerie, unter den Befehlen von Bon 
Renan und Ahwud, Verwandte des zum Beginn des 
Aufſtandes getödteten berühmten Mol cant, beſtaud. 
Der Aufſtand iſt noch lange nicht unterdrückt. Der berichtet die „K. Z.“: 
„Indépendant“ von Eosftantine jagt, daß man blos Verſailles, 29. Auguſt. Jan der Kammer 
beabſichtigt, die Araber während der heißen Jahres⸗ ging es heute ſehr uhig zu. (ies war die Wind⸗ 
zeit in Schach zu halten und daß der Aufſtaud erſt tile, die einem furchtbaren Ungewitter vorangeht. 
dann eruſtlich bekämpft werden ſoll, wenn die Hitze Großartige Reden werden vorbereitet. Gaubetta 
aufhört, ein weniger mächtiger Verbündeter für den wird auch ſprechen und will eine Art von Programm 
Feind zu fein. Es heißt, daß die Stämme in der aufſtellen. Sicher if, daß die radikale Linke ihren 
Nachbarſchaft von Soutaras ſich empört haben, und Aatrag Betreffs der Auflöſung als Amendement ein- 
jene in der Nähe von Guelma fi auf dem Punkte bringen wird. — Die Sitzung ſelbſt war ohne alles 
der Erhebung befinden. Jutereſſe. Man ſetzte die Dis lu ſion über das Geſetz 
London, 29. Auguſt. Die bevorſtehenden Uetun- betreffs der indirelten Steuern fort. 

gen in Alderſhott werden in unſeren Blättern mit Derſailles, 30. Auguſt. Vor Eröffnung der 
einem ſolchen Aufwande voa Worten erörtert und heutigen Sitzung herrſchte große Erregung in der 
verurſachen foniel Bewegung im Lande, als ob es Kammer. Dit verſchledruſten Gerüchte ſind verbreitet. 
ſich um eine Armee von 400,000 Mann handelte, Allgemein jagt man vor der Eröffnung, daß man 
die außer Landes geſchickt werden ſollen. Die Miltz⸗ ſich einigen und Thiers an der Gewalt erhalten wer⸗ 
batalllone, welche an den Uebungen Theil nehmen den wird. Jällt die Abſtimmung gegen ihn aus, was 
ſollen, lagern ſchon ſeit mehreren Tagen bel Alter- bel der gereiiten Stimmung der Majorität keine Un⸗ 
fhott unter Zelten, und die Kommandeure thun das möglichkeit iſt, fo wird Frankreich ſich heute Abend 
Moͤglichſte, um die Tapferen zu den b. vorſtehenden ohne Regierung befinden. Die Miniſter haben näm⸗ 
Scheinkämpfen vorzubereiten. Den Gerichten an das lich Thlers für den Hal, daß die Abſtimmung gegen 
Generalkommando zufolge halten fi die Manuſchaf⸗ ihn ausfallen ſollte, ihre Entlafjung eingereicht, jo 
ten dieſer Bataillone im Punkte der Dienplin durch- daß fie zugleich mit ihm zurücktreten. Thiers if ſehr 
aus befriedigend, was bei Leuten, die buchſtäblich aus gereizt. Das Amendement des Juſtizminiſters Dufcure, 
dem Abſchaum der Bevöllerung genommen find, betreffs ſeiner Perſon, ſileß ia der Kommiſſton auf 
immerhin anerkennungswerth iR. Jet eafalls hat übri- große Schwierigkeiten und ging aur mit knapper Roth 
gend das Lagerleben, das dieſe Leute allerlei ſchäd⸗ durch. Thiers ſcheint übrigens jeinen Rücktritt im 
lichen Ein flüſſen entzieht, hierfür auch feinen günſti- Auge zu habe. Ale der Miulſter de Larcy ihm ſeine 
gen . Wie ſchwer es fein muß, für einen] Eutlaſſung eimteichte, nahm er ſie nicht an, ſondern 
Milyjoldaten in ſeigem Werbebezirk den Anforderun- meintt: „Bleiben Sie; wenn ich morgen geſchlagen 
gem der Kriegsartikel in jeder Beziehung Genüge zu werde, jo werden wir, wie Frledrich ſagte, zuſaumen 
leiten, davon kann ſich aur der einen aurähernden deſertiren, und wenn ich Sieger bin, jo werden Sie 
die Londoner Miltibataillone, viellelcht Ihre Anſicht ändern.“ Um 10 Mlanten 
Wel ee 3 e if die Seng no nicht eröffart. ‚Die 


— 


beſtehend aus Flatter⸗ und Schelbenſchleßen im Stabt- 
walde nebſt darauffolgendem Bill im Lokal der Reſ⸗ 
ſourcea-Geſellſchaft „Harmonia“ zur Erinarrung an 
die Kapitalatſoa der franzöſiſchen Armee bei Sedan 
begehen. 

Cöslin, 29. Auguſt. Ihre Maj. die Königin ⸗ 
Witttwe hat dem hieſtgen Mädchen Rettongsbauſe, 
welches von drel Dlakoniſſen ars Bethauten ia Nen- 
Torney verwaltet wird, den Namen „Eltſabethſüift“ 
lelgelegt und demſelb. 2 Mlcchädfige Bildniß ge⸗ 
ſcheakt. Das Aliſateihſteft erfuhr 1869 einen vollſtän⸗ 
digen Umbau und gewährt jegt ia einer Kladerſtube 
zwölf klisen verwaiſten Mädchen bis zum ſechsten 
Zatze etaen Elſetz die wütterlichen Pflege; in einer 
Mägkeſtal: fin en ebinſo viele ältere Mädchen von 
zwölf bis zwanzig Jahren Aufrahme, welche in den 
häuslichen Arbelte a Anwelſung erb alten, beſonders in 
der Kind repflöze; in einer deitten Slube wohnen 
gegen zwölf Mödchen, welche noch die Schule keſuchen 
und im Hauſe elren Erſatz ſär das rirlorere Eltern⸗ 
Mus flop n. Eine voa den Dlakoniſſen lehält noch 
Zeit übelg, im Aufleag cincs Frau: zoerelns einem 
Keclſe von Armen darch Beſuch und Verwaltang } 
einte Suppenläche zu Lienen und eine Gtid- und 
Flickſchrle zu letten. Zu Zeiten waren die Schwe⸗ 
fa auch von der Kronkeppflege in Prlvathzuſern 
jede in Aaſpeuch gesommen. Die Bereinigung ver⸗ 
ſchledtaer Zweige dee Diakonle dich Diakoniffen, 
weich in einem eigener Heuſe und in der Gemeln⸗ 
ſchaft immer einca feſten Ausgangspunkt ſiaden, hat 
ſich bür bewährt und dürfte ſich zumal in Städten 
möttls:ie Größe empfehlen. Eine Bewahrſchule für 
die Kleinſten der Armen ne das weitere, ſehr wün⸗ 
ſcheuswerthe Ziel unſcrer weiblichen Diakonie. 

UI Stralſund, 3 1. Auguſt. In Nr. 203 der 
„Pommes ſchen Zeitung” beſtadet ſich eine Mitifei- 
lag aus Stealſund über die hieſigen „Lohndlener“, 
welche wegen ihrer Gehäſſigkeit und öſtees unwahren 
Behauptang mich zu einer larzen Widerlegung ver⸗ 
aulaßt. Ad 1, iſt es nicht wahr, daß die Bedie⸗ 
nung der Lohndlczer dem Publikam gegenüber eine 
flegelbafte iſt. Sollten derartige Fälle von ein- 
zelnen Lohndicnern dem Schreiber jener Mittheſlung 
bekannt jeis, jo zugt es von wenig Billigkeits- vnd 
Gerechtigkeitsgefühl, deshalb einen ganzen Stand an⸗ 
zugreifen. Ad 2, if dem Enſender Liefer Zellen 
nichts bekannt über Chicauen von Seiten der Lohn⸗ 
diener, wem andere junge Leute fi der Aufwärterel 
widmen. Jedenfalls iſt dieſe Behauptang, als allge⸗ 
mein, übertrieben. Schreiber jener Mittheilung muß 
das hieſtge Publilum für ſehr beſchränkt lte 
wenne meint, dasſelbe ließe ſich eine „pöbelhafte 
Bedienung" Seitens der Lohadiener gefallen. Abg 
ſehen von einzelnen Ausnahmen, ſteht das J 
der hieſigen Lohndlener wegen der Beſcheldeuhelt vnd 
Pünktlichkeit dieſer Leute mit dem Publilam auf ſehr 
gutem Fuße. Lobndiener werden wegen ihrer Row- 
tine und Unfteligkeit in hleſiger Stadt gern von 
doch und Niedrig bei geeigneter Gelegenheit gen om⸗ 
men. Ueberhaupt ſteht das Jaſtitut der Lohnd cace 
ſchon wegen der Bequemlichkeit, welche es dem Publi⸗ 
kum bietet, bei Hochmten, Begräbnifjen und Jeſtlich⸗ 
keiten mancher Art ſchnell und ſicher gegen nicht über⸗ 
triebere Forderang paſſende Perſonen zur Bedien. g 
zu findes, in gytem Auſehen. Jedenfalls dürfte ſchr a 
aus dem leichthin geſagten und fi auf ein ganzes 
Juſlitot beziehendea Ausdruck „pöbelhafte Bedienung“ 
das Oberflächliche jene: Mlitheilung, jo wie eln 
Schluß ouf die. Geſin nung ꝛc. des Mitthellers her⸗ 
vorgehen. Schreiber dieſer Zellen wohnt au 27 
Jahre in Steolſund und keant die hieſigen U :fält- 
niſſe ziemlich gegau, um zwiſchen wahr urd unwahr 
einzelner hierauf bezüglicher Behauptungen urtheilen 
zu können. 

Schlawe, 30. Auzuſt. Zum Abſchiede unſeres 
blsherlzea Maglſtrats- Beigeordneten Herten Sylveſter 
hatten deſſen Freund ein Feſtmahl arrangirt, worn 
viele Elnlarrngen ergangen waren und welches ſich 
beſonters von Siten der Herten Stadlvcrordneten 
großer Thellaahme erſreute. Here Sylveſter geht nach 
Baldenburg als Bürgermeiſter. J 

Stolp, 30. August. Auf dem Boden des Hu⸗ 
ſareuſtalles Ne. 1 wurde am 26. d. Morgens der 
Huſar Steuck erhängt gefanden. 


—ͤQ— — — — nn nn 


Erregung iſt in der Zunahme begriffeu. Die Zu⸗ 
ſchauer bühnen find gedrängt voll. Thiers wohnt der 
Sitzung an. 

Konſtantinopel, 28. Auguſt. Das Konſillum 
der Atrjte erklärte den Greßvezir für unreltbar; er 
könne zur noch ſehr kurze Zeit erhalten werden. Ein 
Vertreter iſt so nicht beſtimmt woeden. 


Provinzielles. 

Stettin, 1. September. Se. Majeſtät der 
Kalſer kab en dem hleſtgen Frcilſtkatlons⸗Sel.ctär a. 
D. Krakewitz den rothen Adlerorden A. Klaſſe, 
dem Müllcegeſellen Krabbe zu Steinhagen, Kecis 
Geaszturg, die Ritturgemedaflle am Bande zu ver- 
leihen gecuht. 

Eine der ars dem Fonds des archäologi⸗ 
ſchen Juſtiluls zu Rom gegründeten Reiſeſt 97a die n 
if für des Johr vom 1. Oktober 1871 bis dehin 
1872 dem Dr. phil. Guſtav Hirſchfeld aus Pom⸗ 
mein verliehen worden. 

— Geſtern Mittag gegen 1 Uhr traf der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg Schwerin nebſt Gemahlin 
u. telſt Bahn hier ein ud ſetzte kerz nachhz auf 
einem Regisiungstawpfer die Reife nach Swinemünde 
fort. Zum Empfange rad bel dee Abſahrt war 
u. A. cnweſend: der kommau dirt“ Ger eral Herr 
Hann v. Weyhbera, der Herr Oberpräſidert und der 
Here Pollzelpräſtdent. 

— Ar derwelten Nachrichten gegecäl te the!“ 
man der „B. B.-3." mit, daß die Arbeiten au der 
ia Angriff gencmmenen Steecke der Pommerſchen 
Centralbahn bis jetzt unar⸗ zeſetzt weite rg. ührt 
worden find und auch ferner wi lergeſührt werden; 
die Ausführang der Bauten macht dabei jo ſchnelle 
Fortſchrüte, daß bereits gegenwärtig ſär nahezu ſieben 
Meilen die Erdarbeiten der Vollendaug entgegenge⸗ 
führt ſtad. 

— Das hieſige Poſt⸗Dempfſchiff „Franklin“, 
Kapitän F. Dreyer, von der Linie des Balliſchen 
Lloyd, traf am 27. v. M. bel ent alienden weſt⸗ 
lichen Stürmen wohlbehalten in New-Nork ein. 

— Der zu derſelben Linit gehörige Dampfes 
„Humboldt“, Kapitän Barandon, hat beute ſeüh hier 
angelegt, um Güter für die nächſte Reiſe einzunehmen, 
Am Sonntag Nachmlitag geht derſelbe nach Swine⸗ 
münde, um dort ebenfalls noch zu laden; die Abfahrt 
nach Newpork erfolgt am 6. d. M. Die Paſſagiere 
werden am nächſtea Dienſtag mit keinem kleinen 
Dampfer von hier nach Swinemünde befördert. Mor⸗ 
gen tı die Beſichtiung des Schiffes gegen Zahlung 
aon 2½ Ser. Ente dem Publikum geſtattet. 

— Seitens des Krlegemlalſlerlems If entichie- 
den, daß die Landwehr ⸗Bezirls⸗Komman⸗ 
deure in Betreff der Retabliſſementsgelder ⸗Kompe⸗ 
tenz zu den dauernd der Armee angehörigen Oſſizler en 
zu rechnen find, und daher, wenn fie 4 Monate mobil 
geweſen find, Auſpruch auf das volle Retabliſſements⸗ 
Geld baben. 

— Der hieſige Mo giſtrat hat in den Vor⸗ 
ſtäbten, reſp. auf der Laſtadie Stationen errichtet, wo 
Medikamente gegen die Cholera ſtets vorräthig gebal- 
ten und auf Erfordern eventl. rnentgeldlich verab⸗ 
folgt werden uad zwar: 1, ia der Nachtwache zu 
Neu-Tocuey im Hauſe des Elgenthümers Staats, 
Querſtraße Nr. 3. 2, im Schulhauſe zu Grünhof, 
Müblenſtraße Nr. 12. 3, in der Apotheke ebenda, 

renzſtraße Nr. 19. 4, auf der Oberwiek bei dem 
Portier ia der ſlädtiſchen Gasanſtalt. 5, auf der 
Unterwiek bel dem Stadtrath Radloff. 6, auf der 
Laſtadie bel dem Juſpektor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
bauſes. Außerdem if jeder hieſige Arzt berechtigt, 
den notorſſch armen Cholera-Kranlen für ſtädtiſche 
Richnung ia jeder ſtädtiſchen Apotheke hierſelbſt Arzuti 
iu verſchreiben. 

— Am 9. Oktober beginnt der Lehrgang pro 
1871 — 72 der hieſigen „Provinzial-⸗Gewerbeſchule“, 
und findet die Aufnabme⸗Prüfung am 7. Morgens 
8 Upe ſtatt. Etwa dieſerhalb vorher ergehende An- 
fragen wird der Gewerbeſchul⸗Dirtktor Kücker be⸗ 
antworten. Für den Eintritt in die Gewerbe ſchult iſt 
ein Alter von mindeſtens 14 Jahren erforderlich und 
genüt im Allgemeinen dit jenige Vorbildung, welche 
cine gute Elementarſchule gewährt. 

— Der auf den 20. d. M. anberaumte Kram⸗ 
markt in Maſſow iſt auf den 3. Oktober verlegt. ö 

— Bon geſtern bis heute iſt kein Cholerafall Vermiſchtes 7 
amtlich gemeldet. Allerdings wurde geſtern Abend — Wer iſt nicht — ſo leſen wir in der Pa 
ein erkrankter Arbeiter vom Bohlwerk aus poltzeilichf riſer „Berits“ — auf den Boulevards oder in den 
ine Krar kenhaus geſchafft, das angebliche Vorhan- Straßen des Quartier latin etver alten Frau begeg⸗ 
denſein der Choltra bei demſelben if aber noch nicht net, mit Lumpen aller Art bekleidet, mit einem vn 
konſtatirt. — Dagegen theilt man uns mit, daß in beſchrelblichtn Hate colſſirt, gekrümmten Ganges ſich 
den benachbarten Dörfern Glienken, Kratzwleck und mit der einen Hand auf elnen Stock füsend 


„ wäh 
alk ee täglich 1 bis 2 Cholerafälle vor- rend die andere Hand einen abſcheulichen grünen Pa⸗ 
ommen. 


pagei trug? Es war die Tolle mit dem Papagel, 
— Im Juni 1869, alſo vor länger als 2 eine der erſten Berühmtbelten des Pariſer Straßen | 
Jahren, gelang es dem im hieſigen Poltzelgefänguiß |pflafters. Ihre Geſichtozüge waren uubeweglich, unt 
detintrten, eines ſchweren Dlebſlahls deſchuldigten zuweilen ſchoß ihr grames und verſlörtes Auge Blitze, 
Schornſteinfegergeſellen Fr. Wilh. Güſchen aus] Gewöhnlich ſchritt fe rubig vor ſich hin, unzuſam⸗ 
Swinemünde, in Folge des Verſehens eines Schließers |menhängende Worte murmelnd, welche der Papagel 
aus dem Gefängnitz zu entlommen. Zept if derſelbe, allein zu verſtehen ſchien. Aber wenn die Straßen | 
welcher den falſchen Namen „Fiſcher“ führte, nicht jungen ihr in naht auf den Lelb rückten, richtete fr 
nur in Mecklenburg verhaftet, ſondern ts iſt bei ihm ſich auf uad verſcheuchte ihre Peiniger mit dem 
auch eine derzeit einem hieſigen Kaufmann geſtohlene Stocke. Mas erzählte, fie ſel die Wittwe eines Ka⸗ 
goldene Uhr, welche bei der früheren FJeſtrazme des pitäns und zu deſſen Lebzeiten halb toll vor Eifer 
G. nicht ermittelt war, vorgefunden und bereits von ſucht, nach feinem Tode aber ganz verrückt vor 
dem Eigenthümer relognoszirt. Schmerz geworden. Man erzählte ferner, ſie habe 
$ Rügenwalde, 31. Auguſt. tünftigen ein Kind gehabt und dasſelbe in einem Anfall von 
Sonnabend wird die hieſige Schützengilde ein Zeſt, Wahrſinn erſtickt. — Weir werden die Tolle mit ben 


Papagel nicht wiederſehen. Die ame Alte iſt geflor- [eine Brautrelſe. Das S 


ben, tragiſch geſtorben. Wenn der Kampf der Ju⸗ 
ſurgenten mit den Truppen am Hefligſten tobte, 
ſetzte die Tolle ihre Spaziergänge ruhig fort. 
25. Mai wrde fie von einer Krgel getroffen urd 
fiel auf das Trottolr. Mon tearsportirte fie in ein 
Hoſpital und der Direktor geſtattete auf ihre iaſtän⸗ 
digen Bitten, daß ſie den Papagel bel ſich behielt. 
Nur wenige Tage ükerlebte fie ihre Verwundurg. 
Sie ſchwatzte gein und pflegte, mit telumphlrevter 
Miene ihre Lomf 3 ketrachtend, zu ſagen: „Seren 
Ste, ich habe ſtets cine gte Toilette geliebt. O, 
ich verſchwende enorme Cemmen, um mich nach der 
Mode zu kleiden.“ Der Papagel ſprach glrichfous 
viel, aber Pets in zornigem Tor. Biford::3 des 
Morgens war er amalant, nenn der Arzt die Kranke 
beſuchte. Bet allen an dieſe gerichteten Frag 
er aus Lelbeskeäſten: „Des geht euch nichts an! 
„Das geht euch nich s an!“ Die Wu de der Kom 
ken verſchlimme le ſich und dirſe ſänlte ihr Ende ne). 
Elres Nachts legte fie eine Schlinge un den Hals 
ihres alten Gefährten und erdroſſelte fin. We nige 
Stunden dareuf war auch ſte todt. 


nehmen wir der „Malta Times“. Ein jenges Pär⸗ 
chen machte auf dem gelechſſcheau Dampfee „Eugomia“ 


Familicu⸗Nach richten. 
Verlobt: Fräul. Emilie Pohl mit Herrn Hugo Bord 
(Greiffenberg). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Wittfiod (Lanterba 
Eine Tochter: Herrn C. Schneider (Stettin). — 
Gestorben: Bäckermeiſter A. Duckwitz (Stettin). — 

Reutier S. Opitz (Stettin). — Dreher C. Dietrich 


Am] Waſſer; nach Ueber 


en ſchile 


und fleiſchtg erſchelnen läßt. 
— Eine elgenthümlich traurige Geſchichte ent- | Mauſpulalon trägt nolürlich wicht w aig vie Echö⸗ 


! 


! 
ch). — 
47. Kr.⸗Ger.⸗Deput. 


— 


a chiff gerteth in Brand; der] jungen Autor, „br'n et Die Dein Schauspiel ordent⸗ 

Bräutigam voller Verzweiflung ſtürzt in die Kajüte, lich ei ein?“ — „Es würde e 

packt ſeine Frau 5 58 > = * 5 tna aber leider iſt der Direktor darauf verſeſſen, das Stüd 
ehung ter größten Todesangſt immer an Tagen zu geb 

wird das Paar in ein Boot gerettet, aber mit Grau- ins Theater acht. 0 

ſen ſteht der Bräutigam, daß er — einer Fremden Teleg ꝛapdiche Depeschen 


das Leben gerettet hat. Er war in die falſche Ka⸗ 

). ß p 

zurück, aber nur um zu finden, daß feine Frau cla d Hei g 3 

| D Der. Mannes ee Aan * Artikel 1 mit 530 gegen 68 Stimmen, 

e Werte war ds ing: Dane ah e rtlke und 3 mit großer Majorſtät, und ſodann der 
— In Odio befindet ſich ein hoͤcht elegart eln ⸗ 

gerichtetes Prloat⸗Krankeuhaus. Dir Beflser desſel⸗ 


ben, von dem ſich ſchwer entſchelten laßt, ob ce mehr i 

Jab ufteleller, ob mehr Jünger des Atsf lay ernennt er 5 3 15 7 5 
zu werden veel ut, hat in ſelatm Empfargez mme e . z 8 5 
ebo 5 8 eigen höher, & r N Sf. 
8 ge ei 3 72 81 gelber 2 1 15 -66 4 beffexer 67 

10 4 15 elend 1 . alter wei 5 5 
ſcheint. Der gebellte Patient aber wird in einem hochfeiner 76%, * un ve Eh — 75% . Ve 
achten Zlrener berabſchletet, in weſchtm ein Spiegel 45, Gd ver Septemker Cltoger 74, 74%, 74 bez ver 
ergebracht iſt, deſſea Glas ia clerr dem sofa (at- e e he 65 k, per Fräbjahr 739, 
gegen geſcßten Wölbung gebegen, den Glücklichen breit Roß ge“ wenig 8 loco per 200% Pfd. geg 
Diefe empfehle zwi. 2 | Dnakiisı geringer 44 28 , 18-80 b. 48.49 20 
neuer 48.350 % b g 8 
ez, per Septemder u September⸗ 


Oktober 49, 483 ,, 49 . 
5 ere , 4 r de . We, Heide BOT) 
d 


— „Nun, lieber Freund“, fragte Jemand einen / & bez, r. u 


angenommen, und damit die erſte Sitzung geſchloſſen. 
Zörſen⸗Bericht. 


cinen derart! 
1 
jede ren El 


! 
1 
N 


J 


huag 


am ran ge ö 
mik Pinnow belegenen Grundſtu 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. T 5 
der Wittwe Ramm 
der gr. Küterſtr. 
Zubehör. 


5 in der Feld⸗ 
E. 

reptow a. R. Das dem Erben 
geb. Brehmer gehörige, daſelbſt in 
Ne. 236 belegne Wohnhuns nehſt 


Drundſtück Nr. 206 die 


7. 


f. d. 


Paſewalk. 
ſelbſt des Oekenomen Wilh. 


ganze Geſetzentwurf mit 480 gegen 93 Stimmen elnſt 


ie Qraſttöt September Oktobe« 1 
72 , feiner November 177, 
r gelber 76 , ar n. Gd 


Gere behauptet, force per 2000 Pfd. nach Quo⸗ 


| 
lite: 44-47 , fhlef September - Oltober 484 
bez, Odeedruch 49 je 20. b 8 
5 9 gr erg per nt * nach DEM 
— „per Septem er⸗Oktoker * 
Sratſeh 819 A 8 Ve 
PH, Sec. 8059 b. nach Qualität 
er ⸗ * och⸗ nn 0} 
367% 1 bb. . „ Sebi. Futter 
Winterrübſen unverändert, loco per 2000 Pfr. 
nach Qualität feuchter 110 13%, feinſter tcod..er 114 
bis 117 , per Sept br.⸗Oktober 116%, 116 % nom 
Winterraps leco pe: 2000 Pſb. 109—114 , 
er 115 117¼ 5 
Rübe“ ctwas ſeſter, toes u 200 Pfd. 28 Ag 
ez, der Se em e Dieler 27% n bez, Oktober⸗ 


November 27¼, 7% bez, ½% Ur., Novbr⸗Dezember 
27% & Br., pr Nel 26 / „ A bez. . 


& hbirius wenig veröndert, 3 


9 1 


109 Liter & 
z ohne Bug 182, m bez, Geprenber und 
8, 18 4 & bez. u. Gd., Oktoter⸗ 
1% bez, Frühjahr 1774 bez 


Angemeldet: 6000 Ctr. Weizen, 24,000 Ceutner 
Roggen, 100 Centaer Rüböl, 40,000 Liter Spiritus 
en 1 

eguligungo» Breife: Welzen 75% „Rog⸗ 

‚ca 49 „, Mibot 27%), „4, Spiritus 18 % % 

‚.Berlis, 31. Auguft. (Fonds, und Art: - were.) 

Dieſelbe Tendenz, weſche geſtern die VBörfe auf ſpekula⸗ 

Mon Bein: ige fan ouch heute auf der Tages» 
ordnung und zwar, ebenſo wie geſterg, im Anſchl⸗ 

befjere Wiener Notirungen. a Pe Sue 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter 
Weſer 


Grabow). — Frau Aug Gallaſch geb. Saff: (Stettin) 8. Kr.⸗Ger⸗Comm. a 


Frau Joh. Riemeuſchneider geb. Pollin (Stralſunb). 


Am Sonntag, d 3. Seht.nber, werben In den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Vourdezurx um 8% Uhr. 
In der Jacobi ⸗Kurche: 
Herr Prepiger Pſundheller um 9 Uhr. 
Herr Prediger Sten metz um 2 Uhr. 
Derr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Ber hte am Sun d um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiſſmaun. 
In der Jogaun Kirche. 
Herr Militacr⸗Oberpfateer Hisehrandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſch vori 10% Use. 
Herr Prediger Friedechz um 4 Uhr. 
Die Beicht udacht am Sound um 1 Uhr hält 
Her, Paſtor Tische dorff. 
e aeirie, 
BR r U N ER, 
din 9 Uhr Hechte uud Abendma zi). 
Neu⸗Tornei im Beetſaale. 
Herr Pret ger Sl, imetz um 10 Ur, 
ea Toruci in Bethaui⸗ u. 
Herr Paßer Bram e d em 10 U. 
Herr Paſtor Bran n 6 i 
Lutheriſche Kırche in der Neuſtadt 
Vormittags 9 Uhr u. Nas 2½ Ur Lee ⸗Gottesdie aſt. 


Termine vom 4. bis incl. 9 September. 
In Bubhaſtationsſachen 5 

4, Kr.⸗Ger. Stargard. Verſchiedene daſelbſt belegen, den 
Erden der Wittwe Lackwald ge örtge Grundſtücke. 

4. Kr.⸗Ger.⸗Co um. Neuwarp. Heusgrondſtück Ne. 81 
841“ nebſt Hütung⸗Abſiadungeplan des Lederhändlers 

be. N. art. 

4 Kr.⸗Ger. Gr. ſeahag eu. Grrsdftüd Nr. 43 in Retzowe⸗ 
felde des Schueiber w elſters Vor pahl 

4. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Grandſtück N.. 1 in Hoh en ⸗ 
heide des Gigenthümer Wentzel. 

4. Kr. Ger.⸗Comm. Wollin, Wohahaus Nr. 111 daſelöſt 
des Kon dito 8 Stock. 

4. Kr.-Ger. Anklam. Dis dem Wäler Ang. Freeſe zu 
Roſtock g böl ge, in d. breiten Straße zu A klam 
beleg ne Grandſtück. 

5, Kr.⸗Ger. Steitin, Grandſeäck gr. Laſtade Nr. 43 — 
lte Nr. 227 — hierſelbſt des OGuts⸗ und Schauſulch⸗ 
tereibeſitzers Roppen 

5. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermü ide. Gruadſtück Nr. 164 
in Eggeſin des Kahnſchiffers Ste zemaun. 

5. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Uferom. Büdnergrundſtück Nr. 11 
in Vaunemin ber verehel. Kar ow, 

5. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wolle. G wabflüd Nr. 119 in 
Misdroy 7. Bübners Ludw. Puſt. 

5. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Neuwarp. Das zum Nachlaß des 
Matroſen Modrow gehor ige Grundſtück Ne. 96 in 
Ziegenort. 

5. Kr,-Ger.⸗Comœ. Treptow a. R Das dem Scharf⸗ 
richtereibeſitzer Eduard Dumſchlaff und der unv reh. 
Wilhelmine Dumſchlaf gehörige, vor dem Greifen. 
berger Thore belegene Ackerplau Nr. 75. 

5. Kc.⸗Ger.-Depal. Swinemünde. Büdnergrundſtück Nr. 
69 in Pritter des Carl Kabel. 

5. Kr. Ger.-Comm. Pölitz. Die der verw. Böttcher Krüger 
und der Geſchwiſter Krüger gehörigen, in Pölitz de⸗ 
legenen, sub Nr. 92 des Hypotheken duchs virzeich⸗ 
neten Ländereien. 

6. Ke.⸗Ger. Steitin. Die zu Nemitz belezenen Grundſtücke 
der verw. Gäcluer Porgel, geb. Jacobi. 

6. Kr.⸗Ber. Aullam. Das daſelbſt am kleinen Wall be- 
legene Grundſtück des Schlächtermſtr. Ferd. Schütz. 

6. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Bahn. Der dem Mühleumpr. Aug. 

„ Kauf und feiner Brant Pau lire Berger gehörige, 
Bahn belegene Antheil A. an der Landung Nr. 266. 

6. Kr.⸗Ger-Co am. Wollin. Haus Nr. 71 nebſt Garten 
daſelbſt des Schuhmachermeiſters Helur. Rihmlow. 

6. Kr.-⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. OGrandſtück Nr. 35 in Mede 
witz der Arbeiter Krüger ſchen Eheleute. 

6, Kr⸗Ger. Greiſenberg in P. Grundſtück des Klein ⸗ 
bändlers Herm. Dähnel daſelbſt. 

6. en Neuwarp. Ackerparzelle Nr. 47 in 
helmedorf des Loggerſchiffers Pflugradt und der 

vereh, Loggerſchiffer Heuer. 

Kr.-Ger. Steti Grundſtück Nr. 320 zu Grabow 

a. O. des Färbermeiſters Biſſendorff. 

7. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gartz a. O. Halberbeugrundſtück Nr. 

322 daſelbſt der verw. Zimmerpolier Vincent und de ren 


4 kb. Oreifenberg l. P. Die dem Gntebefig‘r 
5 — — ; 
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6. Kr. Getz hen. Erjter Prllfungsterm. um leo k. u ber 


Das in Athaide be⸗ 
meiſters Sellen. 
ftüd Nr. 54 in Neuenkirchen 


legene Grundſtück des Schneid 
— 5 — Grund N 
er Bäckermelſter Minderfcher Eheleute. 

Ke. Ger. ⸗domm. Ne warp. Das deu Erben des ver» 
lol beven Fiſchers Flemming gehörige Wohnhaus Nr. 
Wige MAR Su, ſowie die denſelben ge⸗ 

1 „ auf dortiger Feldmark delegene 
und i. ſen ger Feldmark delegenen Acker ſtücke 
9. Kr.⸗Ger. Wollin. Grund 
Flſckers Ferd. Puſt. 


9. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 4 daſe 


1 
Schloſſermeiſters Franz Alexander Louis wor 5 Pflege 


9. Kr.- Oe. Gleiſenberg i. P. Die der 
macher Wen t, geb. rad geht ir 
legene Scheune Nr. 144a. und 140 b. 

9. Kr.⸗Ger Demmin. Wohnhaus Nr. 179 de 
Weldeab findung des Schuhmachers Joh. E 

u Nonkursſachen. 

5 Kr. Ger. Stetln. Erſter Peüſungstermin im Kont 

über das Berm. des Kaufmann Ernft Julius Auguſt 


l Schuh⸗ 
55, daſelbſt be⸗ 


ngfer. 


! 


den Nachlaß d. Bankoireltors Hutze daſelbſt, 

7. Ke⸗Ger. Anklam. Erſter Anmelde⸗Schlußtermin im 
Konk. über das Verm des Kaufmanns M. J. Ahron ; 
hein daſelbſt. 


Konkurs ⸗ Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Anklam. 
Erſte Abtheilung, 

den 23. Auguſt 1871, Mittags 12 Uhr. 


Ueber dae Vermögen des Kaufmanns Carl Naaſe 
zu Auklam iſt der keufmänniſche Konkurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 1. Juli 1871 
feſtgeſetzt worden ; 

Zum einſtweiligen Verwalters der Maſſe ift der Aul⸗ 
tions- Kommiſſariue Karſten bier ſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 13. September 1871, Vormittags! 


11 r, : 
in unſerem Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Kreigrichter 
Berger auberaumten Termin ihre Erklärungen und 
Vorschlage über die Beibeh utaug diefes Verwalters oder 


—ä]m—ö— — —— —-—᷑— 


die Beftellung ines anderen vinftweiligen Verwalters, 


fowie barüber abzug ben, ob ein eiaſtweiliger Verwal⸗ 
tungsrath zu beſtellen. und welche Perſo gen in denſelben 
zu berufen ſeien. 1 
Allen, welche von dem Gemeinfhu'bnzr etwas an Gelb, ı 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an denſelben etwas verſchulden, wird 
anfgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 2 
bis zum 23. September d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 2 zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfaudinhaber 
und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. | 
leich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 4. Oktober d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und bem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ber ge⸗ 
dachten Friſt 0 Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
— 1 zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
oual⸗ 
auf den 25. Oktober 1871, Vormittags 


r, r 

in unſerem Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer 1 beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 5 

und zu den Akten anzeigen. 5 welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtganwalt 
Schönfeld und Nobiling, Iufizrätte Billerbeck 
und Braſche zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


ur Vorbereitung für das Fähndrichs⸗Freiwilligen⸗ 
u ——— onen begtanen an Oflober 


neue Curſe. 
Stettin, Carlſtr. 10. 


| 


Mid Nr. 46 in Mishroy des zelchuet 


febR rein _ 


* 


Bekanntmachung. 


s 
t 


I» 


Fritsche. |werb. gefert. Eliſabethſtr. db, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt 


beginnt ihren Winter Curſus am 6. November er., während der Vor⸗ 

bereitungs-Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 23. 
. er ſeĩ gen Ben 

nmeldrngen für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene 

ſowie Mühlen⸗ 1 Maſchinenbauer (Schloffer, raue zur 

Aufnahme in die Auſtalt find unter Belſägung der Schulzeugnifig an den Unter⸗ 

en franfo elnzuſenden. { 

Das Schulgeld beträgt Incl. ſäm 


mtl er Materialien, Geräthe, 
ꝛe. 35 Thlr. 0 5 he, ärztlicher 


Mäöz linger 


I „.. mM 


l eichnungen 5 


| auf Aktien der s 
Preußiſchen Portland-Cement- Fabrik 
Bohlſchau bei Danzig 


mir angenommen. 
BD. Nehmer. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
remen 


Stettin, Hamburg und B 


i ichtet oſtdampfſchiffen wöcheutlich 4 ö 08 5 Mal, und Paquet - Segelſchiffen monatlich 
4 Neal ber en m . Auswanderer -Beförderungs Unternehmer 


Moriz Betheke in Stettin, 


oir: Kloſter raße Nr. 3, nahe beim Perſonen bahnhof 
NB. Anf delle Anfrage wir jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich erte tm. 
=: 5 BE Ein in einer Heinen Stadt Pommerns, frit 60 Jahren 
beſtebendes renemmirtes, mit gute: und großer Kundſchaft 
betriebenes Manufaltar⸗, Tuch⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſoll nebſt Haus und Acker aue freier Hand verk muft werden. 
Auskunft ert zeilen die Herren J. Rosenberg & Co. 
in Ceslin. 


Gäürtnerei⸗Verpachtung. 


Zum 1 Oktober iſt in Berlin eine kleine Gärtnerei 
mit Treit häuſern und Miftdeet en, Obſt⸗ und Weinnutzung, 
nebſt Wohnen; anberwert zu verpadten. Näheres erfährt 
man sub WI. 122 durch Zeldler & Co., An- 
noneeu-Erpedition Berlin, Leipzigerſir. 37. 


Louis Staeck, 
Waren in Mecklenburg, 
tage Agentur, Commiſſions⸗ u. Incaſſogeſchaͤft. 


Au- und Verkauf, ſowie Pachtung von Olundſtacken 
echlicher Art, werden prompt und reell vermittelt. ma 


Amerikanisch 
Gold und Papiergeld 


hat billi,ft abzulaſſen 
D. Nehmer. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 
8 D Arbeiten 
er x a 
cher ee gene denantel 
Stettin, Noſengarten Nr. 48. 


eee eee 3 3 
N) tereſſante m 9 

15 a Bildern verſendet gegen 2 ME 
baar die Verlagsanſtalt: Leipzig. 


werden von 


— — — 


Die Avlieſerung der zur Unterhaltung der Baum ⸗ 
pflanzung an den Chauſſeen im Randower Kreiſe erfor- 
derlichen Käume und Baumpfäble fol im Wege ber 
Submifflen für die Jahre 1871/76 verdungen werden. 

Offecten, als ſoſche äußerlich bezeichnet, find in meinem 
Geſchäftszimmer bis zum 5. September er., Vormittags 
11 Uhr, abzugeben und können daſelbſt vorher vie Be⸗ 
din zungen eingejehen werden. 

Steitin, ben 23. Auguſt 1871, 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoomer. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 2. September er., Vormi 
von 9 Uhr ab, ſollen zufolge höherer Verfügung von 
den, für das Retabliſſement der Armee beſtimmten önigl, 
Dienftpferden 22 Stück, darunter 8 als Mutt’rftutten 
geeignet, beim alten Schütenhanfe in Demmin öffentlich 
on den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft we den. 

Demmin, den 27. Auguſt 1871. 


as Kommando des 2. Pomm. Ulanen- 
Regiments Nr. 9. 


Am Sonnabend, den 2. September er., Vormitt age 
10 Uhr, werden an der bedeckten Reitbahn, vor dem 
Lauenburger Thor zu Colberg, 8 überzählige bra achbare 
Pferde meiftdiet nd verkauft werden. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind zur St lle einzuſeh en. 

Kolben, den 26 Auguſt 1871. 

Kö igl. 1. leichte Fußbatterte 
Pomm. Feld⸗Arkillerle⸗Regiments Nr. 2. 


Schreſden ſeder Art, anch Klagen, Eingabeun. : Geivche 


brauchbaren Pferden gehören — \ 
Stralfund, den 25. Auguſt 1871. 10 Stück Shropshiregbowng 1½ äbrig, — Stetti 
5 5 1 1 ropshiresdowus-Lämwer für die Maſtung. ettin. 
Königliche 2. Fuß⸗Abtheilung 90 ut 128 Raubonill-is bis zu 9 Pfd. per Kopf, reingewaſchen. Wollpreis 1871: FFF aus etahiihen Deiiliaunz tige Te 
Artillerie⸗Regt ts Nr. 2 Taevigator zur gründlichen Beſeitigun⸗ f 
2 Pomm. Feld⸗Art = 5 egtemen 2. 60 Thaler der ea Schafvieh iſt geimpft. ee De An? rothen Flecken 
NS Zoellner II. Rindvieh,. m @eficht, in der Niederlage bei f 5 
5 Hauptmann und Batterie- Gel. 15 Sing % fag Sallänbe: Kuss, tele: faba end u. tagen, 12-25 Q. Nich gebe nb] 0. A Schneider ‚un Stettin, 
5 6 Stu , Hollaͤuder un orthorns⸗ Ha } RB oniſenſtr.⸗Ecke. l 
Akten⸗Berkauf. 16 Stüc 2jägrige und 13855 Säle er Selen ı meh Shorthorns - Halbblut, a Oles 10 Hr mi: Gchr- Aub. i 
* ember 1871, Vormittags 10 Uhr „ Be „ - 7 = 
ee a Stanlelawski mehrere 7 Stück Eber, ſprungfähig, Norkshires⸗Race, Winning 8 
Tentner Akteupapler, theils als Makalatur, theils zum 12 Stück Sauen, theilweiſe tragend und mit serien. von ſchönem Tone unter füufläbrige Garantie, desgl. 
Einſtampfen, gegen gleich baare Bzahlung, im Keeisge⸗ V. Pferde. mehrere gebrauchte Pianos in Ta ſelform von 30. 
1 REIHE ne 1 hoch, verkauft werden. 1 Hengft, 4 up u Kamen, däniſcher Abſtammung, bis 80 empf. nik S 
„Stettin, den 60. Angn . 2 Wager pferde, 4½ Jasre, elegant. K. Seher, Brelteſtraße DI, 2 
an h D 1 % Jahre, elegant, Reitpferd. 5 & — 
2 tin — Er = = - 80 415 Seng eee. 3 Jihren, darunter zwei Schecken⸗Ponny. Ve ter ber Bibelm ts 1 5 en 
te * — 0 en age N in⸗Zat — J Beelen 2 * en. E ſeubahnſtation Tantow. Berlin⸗Stettiner Bahn. 
Der nen erbante id nelfchtende, mit boch. tomfortabl u Klein⸗Zarnow bei Greifenhagen in Pommern 0 E ierold. Jo dkampfer, 
wab deinem ee e ee 2 a Ar . ä 2 — beſtes u. ſicher wirkendes Mittel gegen Gicht, Rheuma, 
A. I; Dampfer „Fans Tapi Zlemle. 78 e ELEEHEETEE TIENE Ten Che il ehe 2 oſtbeulen, Ueberbelne, dicken Hals Sommers 
Sr „ 2 Uhr, £ 1 — e 15 h ee b. Selma 
. l + N d 4 N „ en. ez. * * 
22 1 e Carbolsäure, e Loniſeuſtr.- Eck. Fl. 25 He n. 
ufenthalt in Fopenzader a PER 00 
1. Eofüte . 5. 2. Cojdte & 3½. Oeckplatz 4 3 dä P 1 re er gen 
9 Cour. 3 
VV Desinfections- Pulver. Feuersfchere Steinpappe. 
I. Cajnte Thlr. 8. II. an sur Dedipieh Thlr. 3. | aus der 8 abrik N er Herren Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, 
t Baßlarte‘ werben weder fa Seil in 0 Aspaltpapier 
| Schrader «& Berend in Schönfel. Tanken 2er baden, arge ad Herpa 
e3 f 2 8 5 0 eegungen die Fahrifevon » 
2 Stettin Riga. 5 Es ih dies das vorzüglichſte Desinfektionsmittel und wird deshalb auch Sehroedler & Schmerbauch. 
a 30 Saga, 13, 27. f ausschließlich ſorohl von der Rorddeutſchen, Bundesregierung, ven ee 
„September. = „„ der Königl. Baieriſch u. Sächſiſch. Miniſterien, dem Hamburg. Spedition Nach Riga 
T. e Ag 16. 2. Kei c. Dede 6 6. n. Bremer Senat, den Eiſenbahnen, Schiffen, Lazaretben, über⸗ f 0 
4 Bad. Chriat. Griner ia Stein. haupt allen Staatsanſtalten zur Anwendung empfohlen Außerdem offerire Fur die regelmäßige, lohnende Spedition 
25 ſenftmi zur Dedinfekt eines medicin iſehen Artitels nach Riga 
75 St Dienfimärchen. 2 58 reinigt C sebolfäure wird ein gewandtes, zuverläſſiges Haus 
5 Brave Dievſtmädchen mit guten Zeuguiſſen, die vor» FM rohe und gere img E 0 1 2 p [Igeſucht. Offerten sub II 9 5 ef 
de ein ae we MM Chlorkalk, Holzeſſig, Eiſenvitriol ze. ie Ex „ 
̃sor dem er gr 2 mie a 5 nen * h Or 4 N EN 3 g. > 0 3 3 € die Exxed. b. Blattes. 103 
: K mirte Mädchen, welche bie Aecbeiten Haud⸗ 8 3 zn 5 a ge 
Siren e dnn Dis Haupt⸗Depot für Desiufektionsmittel e 
egegelo tüchtige Auleiturg. 3 Bi: 4 © : N i : 
uni, Ye menge . Fee S H. Lämmerkirt, Krautmarkt 11. . Prol. Dr. L. 
ER FR an von Ergeſtinenhof. Nlederlagen von ſämmtlichen mee a ſich 8 a 8 : E ins p pr 1 tz un g 
>: robſteier Saatroggen und Sue. ao A. Schmeider am Roßmarkt, . „ ute) innerhalb à K jeden Ausfl 
5 Sontweien Ip Reiffälägenfte, 8, Stecken Nachfolger ef, E. W. Brandt, der Marnrühne sowie weiss Finz bei 
bie zu Ende der tevortegenden Gersftüef-Kirng ſtets Laſtadte 82, Frau A. Horn Lindenſtraße 5, A. II. Lockstädt brauen, selbst ganz veralteten. Preis pro 
3 1T 
und biöig zu baben bed 1 Grabow. — eg Sn Ir = Zum eee Jierg u 
L. Manasse jun., r e eee eee EEE 2 RT ne eee gg beziehen durch U fi 7 1 
A. - W it, * 
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so cker W 
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führen ud gebe da, 
BR Dauer de 


34 


Comtoir: Mittwochſtraße 1112, 


n. Aeg „ C e 


ſollen anf dem 


gleich bear: Bezahlun; verkauft werben. Es wird be 
merlt, daß die betreffenden Pferde nicht augrangirt find, 
fonbern zu den für das Retabliſſzment reſervirten durchweg 


in Stettin, 
„ 
Mein Lager von 
a Decimal- 
aagen eigener 
Fabrik, deren Güte 


Eiserne 
Geldschränke 


en Conſtruktion, 


1 
17 
1 


ſoren, 


Eiserne 
Copirpressen, 


ae 


+ 


ud Größen, 
— Teller 
Ständerwaagen, 


geaicht und ſehr fein zie hend, in 
verſchiedenen Größen, von 5 Pfd. 
= bis 30 P d. Tragkraft. 
Neueſte eiferne u. meſſing⸗ 
ne geaiehte Gewichte in allen 
Srößen, überhaupt alle neuen 
Artikel zum Wiegen und 
Meſſen von Gegenſtän⸗ 
5 den aller Art in nur durch 
aus beſter Qualität empfehle 
ich ie zu angemeſſenen bil⸗ 
ligen Preiſen. f 
eparaturen an Gegſuſtänden vorſtehender Art 


1 ſchleunigſt und gründlich ans⸗ 
27 


bieſelben nicht zu entbehren, fe 


r Reparatur bergleichen brauch⸗ i Erin g . . 
bare unentgelilic) her, ſowie ich auch Waagen und maaße, Kaliber: vnd Skärk⸗mefler. Beefteitn Frorſilupren und Doppelmeter, Cuteſimal⸗ und Deeimaltoa agen- Merſerern ud. 10 13 
: 5 er auf Länge ober ſchalige Tafel., Saulen. mid Schneilwaggen, Wriel⸗, Bold und Taxirwaagen ic. a 150 3. 5 n 6 
waſſeres Fele uberlaſte. 3 been ages iebenserfnfer ungemefemen h nee ee e e ee eee 
i = j 1 3 Ein laſen- enleib A werin, Stragbueg, Pasewalf. 

e zn Gegen die Leiden der Horuorgane, See ee e e e 

* Fre f A. Kaselow, und Steinaßſenderungen, Polutionen, Schwäche ze. durch ein einfaches, der Gefunbheit böchſt zaträglichce, nicht Hambarg, Stralfund Bofenat: n 0 

modieiulſches Mittel zn befeitigem, wird gegen ein kleines Honorar witgetkellt, Leider de, welche ſchon Alles in 6 5 Nm. 42% Be 


im Hauſe des Herrn Schindler & Muetzell. 


mit ein und mehreren Tre 


— 
r 


in 6 verſchledenen Formen 1 


* neun ZU er, 
Grerciechlatg nor bem ee hier ſelbſt) Böcken, 
pferde b ich meiſtbietend gegen 0 
i de EA webe, Cs wie wird abgehalten, wie immer, am 26. September 1871, Mittags 12 Uhr. 


2 
2 
7 


5 diegenjten Fabrikaten, ſchwarz. Thybet, 


negeſter Konſtrultion und Form, N 


empfehlen zu Fabrikpreiſen: iſerne und wieſſingene Klio, nnd Graramgewichte, Ater-Flüſigleltsmaaße und Alter⸗ 
Hohlmaaße, Heltoliter⸗Korleumaaße, Meter⸗Maaßſläbe für Fabriken, 
mmen legbare Meter (Zollſtöcke), 


jeder Veziehun 
kurzer Zei 


＋ LL 


Die „ Aut on dan en mepniers⸗Jonbtun⸗Sogen un; Syropegires- (Sonrysdowns) 


Die 5. Auklion von Holländer Mindvich, Eugliſchen Vollblut⸗ Schweinen, von Pferden 


Echten neuen 


Probſteier⸗Saat⸗Roggen 


in Original⸗Abladung offeriren billigſt 


Friedeberg & Levy, 


Zum Verkanſe kommen: 


I. Schafe. 1 
80 Stück Rambonillets⸗Vollblut⸗Böcke 1½ un) 2jährig, 


* Lindenstrasse 18. Berlin. 
*) Hunderte geheilt. > 
1 N Ne de 


2 
HT SIUM-HTR ATEN. 


In Einſegnungen 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


9 4 2 2 n Sonnabend. Benefiz für Heron Sethmaun. Des 
ſchwarzen Seidenſtoffen in den ge, U 


Akten. Guten Morgen Herz Fiſcher. Poſſe mit 
Heſang in 1 Akt. an . 
BELLEVUE-THEATER,. 
Sonnabend. Ein Befuch Friedrich des Großen | 
auf der Erde. Dram atſſches Fparakterbild. Das 
Schwert des Damokles. Schwank in 1 Akt. 
Er oder das Leben Eäſars. Das 
Guſtchen von Sandkrng. Schwank nit Taras 
Eine kleine Mondfinſterniß. Loſtſpiel in 1 Akt. 


Abgang und Ankumt 
Eiſenbahnzüge in Stettin 


Popeline, Alpacea, Rips, Cachemir etc. 
zu den billigſten Preiſen. 


Cong⸗Shawls, Grand. Fond. u. 
Stella-Tücher 


* 
+ 


in größeſter Auswahl. u nad ee eee DO. 8 
5 9 *. dv 5 855 Pr den . test: N 7 u Ni. K 8 45 
Geſtickte und Volants⸗Unterröckke . 
8 Ko ” ip, u: es 2 18 
in den beliebteſten Deſſins. . See Sec „ e p 
L. Aren, Breiteitraße 33. 
E. Aren, Breiteſtraße 33. ee . 
nn r Re EEE ORDER ä Stargar,, Rem: - Abd. 8 5 11 
5 dee 5 e e ERROR ee Stargard emiſchter Zug Abd. 10 33 
„ . 240 B RR: 7 . 57 ee we 
+4 eindsrda? 1 enz d A p . 
Be 
W nE ‚Bang: Ver. m. 10 .| 
Wax Schell. | nn e 
Juvelen, Gold- u, Silberwaaren, 10 1 ae , See Wremfar 5 
reichhaltiges Lager von Alfenide, 8 e * en e 


Ireltestrosse No, 69, 


m 
17 


es. ieh . 0. ec ee 
in Berlin, Breiieftrage Nr. 3, 


„ Starg art 
„„Breslen, Kterz, Sretgerd: ? 
Hz i 2 1 Ha 
„ Stetp, Kolterg: Wer 8 
e 
ns Drehen, reg, Stara d: 
; rs Fi * 15 Abb. 5. 5 12 
Bregkan, Krenz, tulp, Coberg z 


‚7 


angwaaren Meter file Ladengeſchäfte, zu, 
feinfte Zrichnen maaßftäke, Schuntneal- und Kantel mit Dieteetheilunn, Ar 


1 
„Hamburg, Strasbn e e 
e e , dee u, 10. 1 


22982 & 


„ auch Brunneu⸗ und en obue allen Erfolg verſucht hat er, können auf ſichere Hülfe in 
t af radikale Heilung rechnen. Näheres durch M'. — Grtviemühlen, Medea 


2 
— 


„ rand 
See 


